
Art. 82

Artikel 82
(1) Die örtlichen Volksvertretungen fassen Beschlüsse, die für ihre Organe 

und Einrichtungen sowie für die Volksvertretungen, Gemeinschaften und Bür­
ger ihres Gebietes verbindlich sind. Diese Beschlüsse sind zu veröffentlichen.

(2) Die örtlichen Volksvertretungen haben eigene Einnahmen und verfügen 
über ihre Verwendung.

Übersicht
I. Vorgeschichte

1. Verfassung von 1949
2. Einfache Gesetzgebung
3. Haushaltswirtschaft
4. Entwurf

II. Die Beschlüsse der örtlichen Volksvertretungen
1. Ausdruck der Eigenverantwortlichkeit im Rahmen der zentralen Leitung und Planung
2. Bindungskraft
3. Gegenstand der Beschlüsse
4. Inhalt der Beschlüsse
5. Vorbereitung der Beschlüsse
6. Veröffentlichung der Beschlüsse
7. Durchführung und Kontrolle der Beschlüsse
8. Kompetenz zur Beschlußfassung als eigenes Recht der örtlichen Gemeinschaften
9. Stadtordnungen/Ortssatzungen

10. Besondere Pflichten der übergeordneten Organe
11. Suspensionsrecht der übergeordneten Räte

III. Haushaltswirtschaft
1. Grundsätzliches
2. Haushalt
3. Einnahmen
4. Einzug der Einnahmen und Leistung der Ausgaben
5. Verwendung der Einnahmen
6. Besonderheiten für Gemeinden und kreisangehörige Städte
7. Schlußfolgerung
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